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teiligt wohl aber Deltete sSelt 1942 Krelsauer TEeISE als Soziologe
der Planung NeEe christlichen Sozlalordnung für eın Deutschland

Das War den en der damaligen achthaber CN todeswürdiges Ver-
brechen Persönliche Aufzeichnungen un! Briefe elps ergeben Ver-
bindung mıiıt Beıträagen VO  } Teunden un! KampiIgenossen ein lebendiges
ild Se1lner starken Persönlichkeit un! SE111€65S ollens. Ergreifend ist das
KRıngen die Vollendung DIerto In NC der eifzten Briefe AaUuUSs dem
Gefängnis hatte Delp geschrieben „Um das 111e wiıll ıch miıch Demuhen
weni1gstens als ruchtbares esundes aatkorn die rde fallen un!

des Herrgotts Hand“ 105) MoOge 1ese Gedenkschri{ft dazu ltragen
das Andenken diesen Kämp({ier eier und Zeugen besonders der
Jugend wachzu.  ten!

1NZz . Dr Obernhumer
Tanz der Gute. Die Jugend Kailsers. Von Walter ‚—ONSUEe10

1te des amerikanischen Originals „FTancıs the Good Übersetzt VON
Adelheid Hrazky-Stiegler. Tafeln. ı1en-München 1954, erlag
erold Leinen geb

Kalser F’ranz (1792—1835) MU. Alter VO  . Jahren die eg1e-
Tung großen Reiches antireien TEe Se1Nner Jangen Regierungszeıit

erfüllt Von Tast ununterbrochenen Kämpfifen die Französische
Revolution und Napoleon Der „gute Kalser F'ranz“ War eın überragender
Staatsmann außenpolitischen Erfolge verdankte erster Lıiınlie dem
Fürsten Metternich dem Kutscher Kuropas” Aber Franz War Ce1In sehr
volkstümlicher KRegent en treubesorgter ater SC1INETr Untertanen, bel enen

Sich großer Beliebtheit erIreute
Kıner der bekanntesten amerı1ıkanischen Historiker unternımmt Nnu

die Biographie des etzten Kaisers des eiligen 0oM1s  en Ees EeuUTts:  er
atıon un ersten Kaisers VON Österreich Neu schreiben. Der vorliegende
erstie Band behandelt die eit Von der eburt Florenz bis ZUT TOoN-
besteigung (1792) DIie ersten ‚Wel Kapitel geben uns Einblick die
sorgfältige Erziehung un! Ausbildung des schon früh Z Thron{folger be-
SiiımMMtEN Jungen Krzherzogs Hier TI uns 1INMer wieder 1Ne ohe Auft-
fassung der Pfilichten Herrschers entgegen Es 1st eın Zufall daß FTranz
die bekannten Orte „Lustitia fundamentum est“ später SE1NEeI
Wahlspruch erkor und uber dem Burgtor anbringen lLieß apıitel
bietet 1Ne Einführung die politischen Verhältnisse Europas un die poli-
Liısche wiıirtschaftliche und Ozlale Lage der Monarchie 1792 Das apıtel
1äßt uUuNs den „Sorgen und Freuden der ajestät“ teilnehmen Das Buch
enthält also mehr als der Untertitel verspricht Die gründliche un gediegene
e1 Deruht auf gewissenhaften Benutzung des reichen Quellen-
materlals und umfangreichen Literatur und vermittelt uns ein e©111-
drucksvolles ild der Persönlichkeit des alsers un SEe1INer eit Langsam
WIrd der Bedeutung dieses absburgers besser ger‘ als mancher Oster-
rel  1S' Hıiıstoriker. Au  ß die Übersetzerin hat allgemeinen gute Trbeit
geleistet

1NZ Dr Obernhumer
Bainer Marla Deutung des Das 1Ne Interpretation der

Dumneser Klegien Von Romano Guar  A° München 1953, Kösel-
erlag Leinen geb

Die Lıteratur über W: bereits ngemessene als oD
Ne der Allergrößten eWesen WAaTe erl! WaT Ne der

größten Dichter Als Mensch a'Der War zweife los ELNECT der unheimlich-
SstTen 1V dualisten un Selbstbespiegler, der keı ne echten un dau-
ernden Gemeinschaftserlebnis fähig WarTr IS trıeb ihn aber unwiderstehlich
die gähnende Leere SEINeEeT Wertewelt als eheimnisumwitterten Tiefsinn
arzustellen Man kann Rılke gew1ß auch „philosophisch befragen A’'be

dabel herauskommt 1ST nichts menschl: Al gemeingültiges Ja icht


